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Gegen Tierelend in Ungarn e.V.

Dieser Blick sagt mehr
als jedes Wort
Lasse ist einer der wenigen gefangenen Hunde, dessen
Geschichte wir kennen: Frauchen verstorben, Tochter
wirft ihn aus dem Haus, er lebt vor dem Haus auf der
Strasse und hütet und wartet..., ernährt sich von Müll,
liebt die Schulkinder, die ihm von ihrem Pausenbrot
abgeben und wird schliesslich als öffentliches Ärgernis
eingefangen und in die Tötung gebracht.
Lasse leidet seit langem an Seele und Körper und es ist
fast unerträglich, sich dieses Gesicht anzusehen, ohne
ihm Hoffnung machen zu können. Inzwischen hat sich 
herausgestellt, dass Lasse mit anderen Hunden keine
Probleme hat!
Für Lasse sehen wir schwarz, was seine psychische
Belastungsgrenze anbelangt. Er kann nicht mehr und wir
befürchten, dass er sich aufgibt. Menschen mag er sehr
gerne und sehnt sich nach Bezugspersonen.
Es wird allehöchste Zeit,  dem traurigen Lasse zu zeigen,
dass er bei seiner Familie aufgehoben und sicher ist
und es ein Leben außerhalb seines Gefängnisses gibt!
Er kann gechipt und geimpft ausreisen. 

Lasse ist der traurigste Hund!
Wenn Sie ihn bei sich aufnehmen wollen,
freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme unter:
eseitzx@googlemail.com, T. 07143/404436

Name:   LASSE

Alter:   2 -3  Jahre

Geschlecht:  männlich, kastriert

Rasse:  Labrdor-Kuvasz-Mischling, ca. 55 cm

Kontakt:           eseitzx@googlemail.com

Organisation: www.gegen-tierelend-in-ungarn.de

Lasse

leidet still


